
auch den Alten Wirt mit einem schö-
nen Biergarten.
In der Pelkovenstraße in München-
Moosach befindet sich die älteste 
Kirche Moosachs und daneben das 
ehemalige Pfarrhaus. Die Kirche 
gehört der Pfarrei St. Martin an. 
Papst Benedikt XVI. hat früher ein-
mal als Aushilfs-Kaplan in diesem 
Pfarrhaus gewohnt. Jetzt ist es nur 
noch vermietet. Eine Stele zu Ehren 
Papst Benedikt XVI., neben dem al-
ten Pfarrhaus, erinnert heute an sei-
ne erste Stelle als Neupriester in St. 
Martin.
Das Städtische Stadion an der Dan-
testraße ist derzeit das viertgrößte 
Sportstadion Münchens. Es liegt im 
Stadtteil Gern in unmittelbarer Nähe 

zum Westfriedhof und ist die Hei-
mat der Munich Cowboys, einer in 
der GFL spielenden American Foot-
ball-Mannschaft. Im Dante-Stadion 
wurde zwei Jahre Zweitliga-Fußball 
gespielt. Das Dante, wie es von den 
Münchnern oft genannt wird, ver-
fügte früher über 32.000 Plätze, wo-
von heute noch 12.000 erhalten sind. 
Außerdem existieren eine 400-m-
Tartanbahn und eine elektronische 
Anzeigetafel. Eine Besonderheit des 
Stadions ist die trapezförmige und 
daher einmalige Tribüne, in der sich 
auch eine Turnhalle und Waschräu-

me befinden. Sie trägt straßenseitig 
die Aufschrift „Der Münchner Ju-
gend“. Eigentümer des Dante-Stadi-
ons ist die Stadt München.

2008 wurde von das BMW-Museum 
mit einem futuristischem Neubau 
wiedereröffnet. Der neue Muse-
umsbau  lehnt sich architektonisch 
an die Planungen des Architekten 
Schwanzers.

Prominente Moosacher
Die 3 lustigen Moosacher sind ein 
bayerisches Trio des volkstümlichen 
Schlagers. Der Name leitet sich vom 
Münchner Stadtteil Moosach her.

Hans Döring  gründete 1949 mit Ge-
org Niedermeier, dem Zitherspie-
ler Toni Weyerer und dem Geiger 
Christl Bichler das Quartett Die 4 
lustigen Moosacher, das sich jedoch 
schon 1951 wieder auflöste. Danach 

spielten zunächst Döring und Nie-
dermeier als Duo Hansi und Schor-
schl weiter. Anlässlich eines Auf-
tritts bei den Münchner Gaswerken 
lernten die beiden Rudolf Schneider 
kennen und gründeten am 30. Ja-
nuar 1952 die 3 lustigen Moosacher, 
das zu einem der erfolgreichsten 
Trios des volkstümlichen Schlagers 
werden sollte. Am 22. Oktober 1999 
traten die 3 lustigen Moosacher in 
Knetzgau zum letzten Mal gemein-
sam auf.

Faris Al-Sultan
Als 16-Jähriger lief Faris Al-Sultan 
1994 seinen ersten Marathon - mit 
gefälschter Altersangabe, weil er 
nach den Regeln noch zu jung war 
für die Belastung eines 42,195-Kilo-
meter-Laufs. Al-Sultan gewann 2005 

den Ironman Hawaii als ausgegli-
chenster Teilnehmer bei seiner drit-
ten Teilnahme als Profi in 8:14:17 
Stunden, er war damit der dritte 
Deutsche, der diesen Wettbewerb 
für sich entscheiden konnte.
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